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Vorwort

Wir treffen mehr als 20.000 Entscheidungen – täglich. Viele davon fallen beiläufig, andere sind das Ergebnis 
komplexer oder teils auch langwieriger Prozesse. Wie diese Prozesse gelingen können, war im vorigen Jahr 
Thema der KTBL-Tage. Die Referentinnen und Referenten zeigten, wie in der Landwirtschaft bewertet und 
entschieden werden kann. Was besonders hängen geblieben ist: Unser Bauch entscheidet immer mit, selbst 
wenn wir eine vermeintlich rationale Entscheidung treffen. Das Bauchgefühl trägt jeder in sich. Was die Ratio 
betrifft: Das KTBL liefert mit der Datensammlung Betriebsplanung wie gewohnt verlässliche Daten.

Die kompakte Darstellung der Kennzahlen zu Arbeitswirtschaft und Ökonomie für den direkten Vergleich 
von Verfahrensvarianten wird auch in dieser mittlerweile 29. Auflage konsequent fortgeführt. Selbstverständ-
lich gibt es auch Neuerungen. Erstmals sind die Preise aller Stoffe – also Düngemittel, Futtermittel, Kraft-
stoffe sowie pflanzliche und tierische Erzeugnisse – sowie aller Tiere in einem Kapitel zusammengefasst und 
damit noch einfacher auffindbar. Zudem wurde die Struktur der Kapitel an vielen weiteren Stellen verbessert, 
was die Arbeit mit der Datensammlung vereinfacht.

Die gedruckte Ausgabe wird durch kostenfreie Web-Anwendungen ergänzt. Dadurch können auf unserer 
Website Zahlen und Informationen für eine große Bandbreite an Verfahren und Produktionstechniken abge-
rufen und Kalkulationen mit eigenen Daten durchgeführt werden.

Grundlage der KTBL-Planungsdaten sind die in der Praxis, in Forschungs- und Versuchseinrichtungen 
sowie bei Herstellern erhobenen Daten. Diese Datenerhebung wird vor allem durch das von Bund und Ländern 
geförderte KTBL-Arbeitsprogramm „Kalkulationsunterlagen“ ermöglicht. Die hieraus finanzierten Projekte 
erlauben es uns, die Datengrundlage aktuell zu halten und neueste Entwicklungen aufzugreifen. Ich danke 
dem Bund und den Ländern für diese Unterstützung.

Die Datensammlung „Betriebsplanung Landwirtschaft“ hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem 
Standardwerk entwickelt. Auch an dieser Ausgabe haben wieder viele Expertinnen und Experten aus den 
KTBL-Gremien sowie unseren Partnerorganisationen mitgewirkt. Ihnen und nicht zuletzt auch den Kolle-
ginnen und Kollegen in der KTBL-Geschäftsstelle danke ich dafür herzlich.

Ich bin überzeugt, dass unsere Datensammlung ein geschätztes Nachschlagewerk für alle Akteure der 
Landwirtschaft ist. Und für alle, die fachliche Entscheidungen treffen müssen: Lassen Sie sich auch weiterhin 
von Ihrem Bauchgefühl leiten. Eine Entscheidung ist dann richtig, wenn „Verstand“ und „Gefühl“ überein-
stimmen und wir auch mit zeitlichem Abstand noch mit der Entscheidung zufrieden sind. Auch das war ein 
Ergebnis der eingangs erwähnten KTBL-Tage.

Kuratorium für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft e. V. (KTBL)

Dr. Martin Kunisch 
Hauptgeschäftsführer

Darmstadt, August 2024
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• Wie gefällt Ihnen die neue Sortierung? 
• Vermissen Sie Daten? 
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?
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Einleitung

I EInführung

1 Einleitung

Mit der Datensammlung „Betriebsplanung Landwirtschaft“ liefert das KTBL Grundlagen für Planungs-
rechnungen und betriebswirtschaftliche Bewertungen. Die Informationen dienen Landwirten, Gutach-
tern und Sachverständigen, Ausbildern und Auszubildenden, Studenten, Beratern und Entscheidungs-
trägern in Politik und der vor- und nachgelagerten Wirtschaft.

Alle zwei Jahre wird die Datensammlung – inhaltlich überarbeitet – herausgegeben, um techni-
schen Neuerungen und aktuellen Entwicklungen an den Produkt- und Faktormärkten Rechnung zu 
tragen. Die Datenerhebung in den Bereichen Maschinen, Anlagen, Gebäude, Arbeitszeitbedarf und Ver-
fahren erfolgt durch finanzielle Unterstützung des von Bund und Ländern geförderten KTBL-Arbeits-
programms „Kalkulationsunterlagen“. Die im Rahmen dieses Programms erhobenen Daten werden in 
der KTBL-Geschäftsstelle zu Informationen aufbereitet und neben unserem Standardwerk „Betriebs-
planung Landwirtschaft“ auch in anderen Datensammlungen veröffentlicht.

Ergänzt wird die Datensammlung durch kostenfreie Web-Anwendungen, die Daten und Informa-
tionen für verschiedene Planungs- und Kalkulationsanlässe bieten. Die Web-Anwendungen sind unter 
www.ktbl.de zugänglich und werden auszugsweise nachfolgend kurz beschrieben:

MaKost – Maschinenkosten und Reparaturkosten
Für mehr als 2.600 Maschinen aus der Landwirtschaft und dem Gartenbau stehen neben Anschaf-
fungspreis, Nutzungsdauer und Reparaturkosten auch zahlreiche weitere Daten zur Verfügung; darin 
enthalten ist auch eine Formel zur Schätzung des Restwerts der Maschine entsprechend ihrer Nutzung 
und ihres Alters sowie der kumulierte Energieaufwand (KEA) der Maschine.

Im Ergebnis werden die Gesamtkosten sowie Einzelpositionen wie Abschreibung, Zins-, Unterbrin-
gungs-, Versicherungs-, Reparatur- und Betriebsstoffkosten ausgewiesen. Die Maschinen können vom 
Anwender auf seine Gegebenheiten angepasst und individuell abgespeichert werden. 

Feldarbeitsrechner
Über 5.900 Arbeitsvorgänge sind im Feldarbeitsrechner hinterlegt. Für die Arbeitsvorgänge im Pflan-
zenbau werden die Maschinenkosten, der Kraftstoffbedarf, der Arbeitszeitbedarf und der kumulierte 
Energieaufwand (KEA) ermittelt. Ein Arbeitsvorgang kann mehrere Teilarbeiten, z. B. Feldarbeit, Be-
laden, Transport, Entladen, Einlagern, Trocknen und Lagern, umfassen. Der Arbeitszeitbedarf enthält 
 folgende Teilzeiten: Hauptzeit, Wendezeit, Be- und Entladezeit, Störzeit, Wartezeit, Wegezeit und 
Rüstzeit. Diese Werte geben wichtige Hinweise zu den Arbeitsverfahrenskosten.
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Leistungs-Kostenrechnung Pflanzenbau
Die Anwendung der „Leistungs-Kostenrechnung Pflanzenbau“ ermöglicht die Planung von Produk-
tionsverfahren nach der guten fachlichen Praxis oder den EU-Rechtsvorschriften für den ökologi-
schen Landbau; dafür stehen unterschiedliche Anbausysteme zur Auswahl. Durch die Spezifikation 
der Schlaggröße, der Bodenart, des Ertragsniveaus und der Mechanisierung sowie der Lager-Schlag-
Entfernung können betriebsindividuelle Anpassungen vorgenommen werden. Die Ergebnislisten zeigen 
Leistungen und Direktkosten, ökonomische Erfolgsgrößen, Stückkosten und den kumulierten Energie-
aufwand für das Produktionsverfahren insgesamt, wie auch für die Betriebsmittel und den Maschi-
neneinsatz. Detaillierte Daten zur Arbeitserledigung mit den einzelnen Arbeitsvorgängen runden das 
Datenangebot ab. Die Ergebnisse lassen sich herunterladen.

Wirtschaftlichkeitsrechner Tier
Der „Wirtschaftlichkeitsrechner Tier“ ermöglicht die Planung von Produktionsverfahren in der Tierhal-
tung. Acht Tierarten (darunter Rind, Schwein und Huhn) können – gekennzeichnet durch verschiedene 
Produktionsrichtungen sowie konventionelle und ökologische Produktionsverfahren – online bearbei-
tet werden. Je nach Tierart können verschiedene Spezifikationen vorgenommen, Preise und Mengen 
verändert und somit die Planung individuell angepasst werden. Leistungen und Direktkosten, ökono-
mische Erfolgsgrößen wie Deckungsbeitrag, Direktkostenfreie und Einzelkostenfreie Leistung sowie der 
Arbeitszeitbedarf und die Arbeitserledigungskosten werden kalkuliert. Zusätzlich sind Bauzeichnungen 
für das jeweilige Stallgebäude abgebildet.

BauKost – Investition Betriebsgebäude
Die Anwendung enthält mehr als 350 Gebäudemodelle von Ställen für Rinder, Milchziegen, Mutter-
schafe, Pferde, Schweine, Hühner und Puten. Daneben sind Modelle für Wirtschaftsdüngerlager, Silage-
lager, Hallen sowie Hygieneschleusen und Trainingsflächen für Pferde vorhanden. Alle Modelle werden 
anhand von Zeichnungen, Baubeschreibungen und Planungskennzahlen spezifiziert. Zahlreiche Stall-
modelle entsprechen der EU-Öko-Verordnung. Für jedes Stallmodell können der Investitionsbedarf und 
die Jahreskosten insgesamt und je Tierplatz abgerufen und somit verschiedene Modelle direkt mitein-
ander verglichen werden.

Abstandsrechner
Mit diesem Rechner kann der Abstand zwischen Tierhaltungsanlagen und anderen Nutzungen, der zum 
Schutz vor erheblichen Geruchsbelästigungen eingehalten werden sollte, berechnet werden. Abhängig 
von der Geruchsquelle (Ställe, Silos oder Flüssigmistlager) und unter Berücksichtigung der Windhäu-
figkeit und der Gebietskategorie (Dorfgebiet, Wohngebiet usw.) werden gemäß der Richtlinie VDI 3894 
Blatt 2 für die relevanten Richtungen die erforderlichen Abstände berechnet. Der Abstandsrechner er-
leichtert die Beurteilung der Geruchsimmissionen im Umfeld von Tierhaltungsanlagen für Schweine, 
Rinder, Geflügel, Pferde, Schafe und Ziegen.
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Investitionsrechner Druschfruchtlager
Der „Investitionsrechner Druschfruchtlager“ berechnet die Kosten von Anlagen zur Konservierung und 
Lagerung von Druschfrüchten. Bestehende KTBL-Anlagenmodelle bilden hierbei die Grundlage der Be-
rechnung. Jedes Anlagenmodell kann verändert werden: Zum einen können Teilanlagen und Anlagen-
elemente ausgetauscht werden, zum anderen sind Anzahl und Preise der Teilanlagen und der einzelnen 
Elemente variabel. So lassen sich eigene Anlagenvarianten erzeugen und abspeichern – die Planung der 
Investition wird so auf eine solide Datenbasis gestellt.

Interaktives Kalkulations- und Informationssystem für Tierhaltungsverfahren
Die Web-Anwendung „InKalkTier“ beschreibt eine Vielzahl von Haltungsverfahren für Rinder, Schwei-
ne, Hühner und Puten sowie deren baulich-technischen Elemente. Auf Grundlage dieser Beschreibung 
erfolgt die Bewertung hinsichtlich der Tiergerechtheit, der Emissionspotenziale von Ammoniak und Ge-
ruch sowie dem Investitionsbedarf. Durch die Neuentwicklung von dynamischen Bewertungsmethoden 
können bestehende sowie künftige Haltungsverfahren im Rahmen der Stallbauplanung und -beratung, 
von Baugenehmigungsverfahren sowie der Aus- und Weiterbildung bewertet werden.

Großvieheinheitenrechner
Mit dem „Großvieheinheitenrechner“ kann die Anzahl der Großvieheinheiten (GV) und der Flächenbe-
satz in GV/ha für Tierhaltungsbetriebe berechnet werden. Die Werte für Ente, Huhn, Pferd, Pute, Rind, 
Schaf, Schwein und weitere Tierarten sowie tierartspezifische Produktionsrichtungen werden auf  Basis 
der KTBL-Daten ermittelt. Für Aufzuchtferkel, Mastschweine und Sauen kann der GV-Wert, je nach 
Fragestellung, betriebsspezifisch berechnet und mit den KTBL-Daten verglichen werden.

Öko-Umstellungsplaner
Eine Umstellung des Betriebes auf den ökologischen Landbau muss reiflich überlegt und detailliert ge-
plant werden. Mithilfe des „Öko-Umstellungsplaners“ können die Folgen für den Betrieb überschlägig 
abgeschätzt werden. Dieses, sehr grobe Ergebnis unterstützt den Landwirt bei der Entscheidung, ob in 
eine intensive Umstellungsberatung eingestiegen werden sollte oder nicht.

Standarddeckungsbeiträge
Jährlich werden für 38 Regionen Deutschlands (Länder und Regierungsbezirke) die Standarddeckungs-
beiträge (SDB) auf Basis der aktuellen Preise, erzeugten Mengen und erzielter Zuwächse sowie der 
eingesetzten Betriebsmittel für alle Produktionsverfahren der Agrar- und Buchführungsstatistik (Land-
wirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau) ermittelt.
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Neben den Standarddeckungsbeiträgen werden auch die Erträge und Tierleistungen, die Erzeugerprei-
se sowie die Kosten für Saatgut, Düngemittel, Pflanzenschutz im Pflanzenbau, Bestandsergänzung, 
Futtermittel, Tierarzt, Besamung in der tierischen Produktion und sonstige Direktkosten ausgewiesen. 
Sie stehen, gegliedert nach Produktionsverfahren und Regionen, als Zeitreihe seit dem Wirtschafts-
jahr 2001/02 zur Verfügung.

Wirtschaftlichkeitsrechner Pferdehaltung
Mit dem „Wirtschaftlichkeitsrechner Pferdehaltung“ können für die Pferdehaltung der Deckungs beitrag 
und weitere Kenngrößen wie Arbeitserledigungskosten oder Direktkostenfreie und Einzelkostenfreie 
Leistung kalkuliert werden. Von der Zuchtstutenhaltung über die Aufzucht bis hin zur Pensionspferde-
haltung können Verfahren mit unterschiedlichen Stallsystemen und Trainingsanlagen ausgewählt 
 werden. Für diese Verfahren werden die ökonomischen Erfolgsgrößen wie auch die Stückkosten aus-
gewiesen. Die vorgegebenen Preise und Mengen sind veränderbar; dadurch lassen sich die Verfahren 
 betriebsindividuell anpassen und die Kosten der Pferdehaltung berechnen.

Wirtschaftsdünger-Rechner
Mithilfe des „Wirtschaftsdünger-Rechners“ können der betriebliche Anfall an Wirtschaftsdüngern kal-
kuliert, die Nährstoffgehalte abgeschätzt und die erforderliche Größe der Lagerstätten bestimmt wer-
den. Aus über 100 Produktionsverfahren der Tierhaltung können Haltungsverfahren ausgewählt und 
angepasst werden, zum Beispiel Weidegang, die Einstreumenge und -art sowie die Höhe der Futter-
verluste. Kalkuliert wird die Anfallsmenge je Produktionsverfahren wie auch die Mengen an Stickstoff, 
Phosphor und Kali. Für die Planung der Lagerstätten können Niederschlagshöhe, befestigte Hoffläche 
und die anfallende Prozesswassermenge berücksichtigt werden. Die Ergebnisse enthalten Anfall- und 
Nährstoffmengen sowie den Investitionsbedarf für die erforderlichen Lagerstätten für den gesamten 
Betrieb.
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2 Aufbau der Datensammlung

I Einführung
Der erste Abschnitt gibt einen Überblick über die methodischen Grundlagen der Planungsebenen „Ge-
brauchsgüter“, „Arbeitsverfahren“, „Produktionsverfahren“ und „Betriebszweig“. Die Grundlagen wer-
den erläutert und jeweils in einem praxisnahen Kalkulationsbeispiel veranschaulicht.

II Produkte und Verbrauchsgüter
Im zweiten Abschnitt werden die Annahmen für die Preise sowie die Preise von Produkten, Betriebs-
mitteln und Betriebsstoffen aufgelistet. 

III Gebrauchsgüter
Im dritten Abschnitt sind die methodischen Grundlagen und Daten zur Kalkulation von Maschinen- 
und Anlagenkosten enthalten. Für jede Maschine der Außen- und Innenwirtschaft ist Folgendes an-
gegeben:
• Anschaffungspreis als Neupreis
• Nutzungspotenzial in Jahren und Nutzungseinheiten
• fixe Kosten inklusive Abschreibung
• variable Kosten inklusive Reparatur
• Betriebsstoffbedarf
Die Gebäudeklassen sind in Ställe und Anlagen unterteilt. Es werden der Investitionsbedarf und die 
jährlichen Gebäudekosten inklusive Zinskosten angegeben. Die variablen Kosten sind für verschiedene 
Einsatzbedingungen in separaten Tabellen im Abschnitt VI „Pflanzenbau“ oder Abschnitt VII „Tierhal-
tung“ zusammengestellt.

IV Leihmaschinen und Dienstleistungen
Der Abschnitt umfasst die aktuellen Preise für den Einsatz von Leihmaschinen und für Dienstleistungen 
in der pflanzlichen sowie tierischen Erzeugung.
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V Arbeitsvorgänge
In diesem Abschnitt werden die Methoden und Bedingungen für die Kalkulation des Arbeitszeitbedarfs 
und des Betriebsstoffbedarfs erläutert. Es sind die Arbeitsvorgänge des Pflanzenbaus sowie der Tier-
haltung aufgeführt. 

Der Zeitbedarf, die Flächenleistung, der Kraftstoffbedarf und die fixen und variablen Maschinen-
kosten sind für jedes pflanzenbauliche Arbeitsverfahren aufgeführt. Die Daten dienen der Arbeits-
planung durch den Vergleich verschiedener Mechanisierungsvarianten, Schlaggrößen, Ernte- und Aus-
bringmengen. Sie können auch zur Quantifizierung der Effekte der Arbeitsortparameter „Schlaggröße“ 
und „Lager-Schlag-Entfernung“ genutzt werden.

In der Tierhaltung wird der Arbeitszeitbedarf zumeist in Arbeitskraftstunden je Tierplatz und Jahr 
ausgewiesen. Daneben werden einzelne Arbeitsvorgänge über unterschiedliche Bestandsgrößen meist 
in Arbeitskraftminuten je Tier und Tag angegeben.

VI Pflanzenbau 
Dieser Abschnitt enthält verfahrensunabhängige Planungsgrundlagen für den Pflanzenbau und dessen 
Mechanisierung. Es folgen Planungsbeispiele zu einzelnen Produktionsverfahren mit jeweils verfah-
rensspezifischen Produktionskenndaten für die konventionelle sowie die ökologische Wirtschaftsweise 
nach Verordnung (EU) 2018/848. 

In den Planungsbeispielen werden die Planungsdaten in einer Leistungs-Kostenrechnung exemp-
larisch angewendet. Sie werden in den Tabellen „Leistungen und Direktkosten“, „Arbeitserledigung“, 
„Leistungen, Kosten und Erfolgsgrößen“ und „Stückkosten“ zur Beurteilung von Verfahren und Verfah-
rensvarianten bereitgestellt. Darüber hinaus werden Werte zum kumulierten Energieaufwand (KEA-
Werte) aufgeführt.

VII Tierhaltung
Der Abschnitt „Tierhaltung“ enthält Planungsgrundlagen zu Futtermitteln sowie ausführliche Pla-
nungsbeispiele zu Rinder-, Schweine-, Hühner- und Putenverfahren. Zu den Planungsbeispielen sind 
Produktionskennwerte, Nährstoff-, Futter- und Wasserbedarf, Einstreu- und Energiebedarf und sonsti-
ge Direktkosten aufgeführt. In den eigentlichen Planungsbeispielen werden zwei oder drei unterschied-
liche Ställe betriebswirtschaftlich miteinander verglichen.  
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Beispiel 1: Kalkulation der Stückkosten in Abhängigkeit der Auslastung 

? Wie verändern sich die Kosten des Traktors, wenn die jährliche Nutzung von 500 h/a auf 
1�200 h/a gesteigert werden kann?

2.2 Traktoren und Trägerfahrzeuge

Maschinenart 
Maschinentyp

Anschaf-
fungspreis

Nutzungspotenzial Fixe Kosten Variable Kosten Betriebs- 
stoffeZeit Leistung gesamt Abschreib� gesamt Reparatur

Maschinengröße € a h €/a €/h

Standardtraktor,  
Allradantrieb, 
Lastschaltgetriebe, 40 km/h

Motornennleistung
Diesel 

l/h
45 (41–48) kW 45.000 12 10.000 4.343 3.000 10,10 4,00 5,3
54 (49–59) kW 52.000 12 10.000 5.077 3.467 12,25 5,00 6,3
67 (60–74) kW 65.000 12 10.000 6.280 4.333 14,97 6,00 7,8
83 (75–92) kW 80.000 12 10.000 7.700 5.333 18,16 7,00 9,7
... ... ... ... ... ... ... ... ...

(Tabelle siehe Seite100)

Maschinenkenndaten für Standardtraktor mit Allradantrieb, Lastschaltgetriebe
Motornennleistung: 83 kW
Zulässige Gesamtmasse: 8 t
Bauartbestimmte Höchstgeschwindigkeit: 40 km/h
Haftpflichtversicherungsprämie:  550 €/a (Tabelle siehe Seite 91)
Technische Überwachung (alle 2 Jahre):  71,00 € (Tabelle siehe Seite 93)
Auslastungsschwelle n/N:  10.000 h/12 a ≈ 833 h/a
Restwert bei 500 h/a:  24.640 €
Restwert bei 833 h/a: 16.000 €
Restwert bei 1.200 h/a: 6.496 €
Unterbringungskosten: 341 €/a
Zinssatz: 0,03
Variable Kosten der Maschine: 18,16 €/h

i Die verwendeten Restwerte und Unterbringungskosten können mit MaKost kalkuliert werden, 
daten�ktbl�de/makost
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Sommerackerbohnen – Körnergewinnung

5.9.2 Produktionsverfahren Sommerackerbohnen - Körnergewinnung für das Anbausystem 
„Wendend“

Produktionsverfahren für Mechanisierungsvariante 67 kW auf ebenem 2-ha-Schlag mit mittlerem  
Bodenbearbeitungswiderstand und 2 km Maschinenstandort-Schlag-Entfernung

H
äu

fig
ke

it

Ze
itr

au
m

Arbeitsvorgang Menge 
je ha

Arbeits-
zeit Diesel

Maschinenkosten

fix variabel

h/ha l/ha €/ha

0,2 SEP2
Bodenprobe für Grundnährstoffe inkl. Analyse:

BP Entnahme von Hand; Fahrten mit Pick-up 0,04 0,03 0,08 3,05

1 OKT1

Mineraldünger ausbringen, loser Dünger:
BLA Düngerförderschnecke 0,02 0,10 0,89
FA Anbauschleuderstreuer, 0,8 m³; 67 kW 0,26 1,34 3,41 3,88

PK-Dünger (16 % P₂O₅, 16 % K₂O), lose 360 kg

1 OKT2
Pflügen mit Drehpflug:

FA 4 Schare, 1,4 m, angebaut; 67 kW 1,85 21,05 23,60 46,32

1 MRZ1
Eggen mit Saatbettkombination:

FA 4 m; 67 kW 0,55 5,21 13,68 14,26

1 MRZ1

Säen mit Sämaschine: 200 kg
FA 3 m; 45 kW 0,59 3,94 13,54 9,88

Ackerbohnen, Z-Saatgut 100 kg
Ackerbohnen, Nachbau-Saatgut 100 kg

1 MRZ1
Unkrautbonitur:

FA Visuelle Bonitur; Fahrten mit Pick-up 0,16 0,17 0,34 0,29

1 MRZ1

Pflanzenschutzmaßnahme:
FA Pflanzenschutzspritze, 15 m, 1.000 l; 45 kW 0,31 1,02 7,77 5,02

Wasser, öffentliches Trinkwassernetz ohne 
Abwassergebühr 300 l

1 MAI2

Pflanzenschutzmaßnahme:
FA Pflanzenschutzspritze, 15 m, 1.000 l; 45 kW 0,31 1,02 7,77 5,02

Wasser, öffentliches Trinkwassernetz ohne 
Abwassergebühr 300 l

1 AUG2
Lagervorbereitung:

LV Rundsiloanlage, 2.000 t (Weizen) 0,03
Ackerbohnen 4 t

1 AUG2

Mähdrusch:

FA Mähdrescher, 8.500 l, 200 kW; Schneidwerk, 
4,5 m 1,15 28,58 154,81 65,25

Ackerbohnen 4 t

1 AUG2
Korntransport: 4 t

TR Dreiseitenkippanhänger, 14 t; 45 kW 0,30 0,96 5,50 4,28

1 AUG2
Annehmen, reinigen und einlagern:

EL Rundsiloanlage, 2.000 t (Weizen), 40 t/h 0,08 4,85 2,84
Ackerbohnen 4 t

Fortsetzung der Tabelle nächste Seite
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Sauenhaltung

3.6.4 Planungsbeispiele

Wärmegedämmter und zwangsgelüfteter Stall, im Wartebereich Gruppenhaltung mit Selbstfangfress-
ständen, 28 Tage Säugezeit, 1-Wochen-Rhythmus, 7,8 kg Absetzgewicht, 14,5 lebend geborene Ferkel  je 
Wurf, 15,0 % Ferkelverluste, 12,33 abgesetzte Ferkel je Wurf, 5,6 Würfe je Sau, 2,35 Würfe je Sau und 
Jahr, 29,0 abgesetzte Ferkel je Sau und Jahr

Verfahrensbeschreibung

Verfahrensbaustein

Geschlossener Stall, Selbstfangfressstände im Wartebereich, 28 Tage Säugezeit
1-Wochen-Rhythmus 3-Wochen-Rhythmus 1-Wochen-Rhythmus 

Anzahl Sauen 
336 350 1�176

Gebäude

Wände
Mauerwerk aus Industrieziegel, Ringbalken, Fenster,  

Flüssigmistkanalwände aus Ortbeton
Dach Stahltrapezblech auf Holzdreieckbinder, gedämmt
Decke Zwischendecke, gedämmt

Boden
Besamungs- und Wartebereich: Betonspaltenboden, im Liegebereich teilperforiert;  

Abferkelbereich: Kunststoffroste, Jungsauen und Eber: Betonspaltenboden
Stallunterteilung Abteile für Besamungs-, Warte-, Abferkel- und Jungsauenbereiche

Fläche
Besamungsbereich: 2,3 m²/Tier,  

Wartebereich: 2,5 m²/Tier, 
 Abferkelbereich: 4,75 m²/Tier

Besamungsbereich: 5,0 m²/Tier, 
Wartebereich: 4,4 m²/Tier,  

Abferkelbereich: 6,7 m²/Tier

Besamungsbereich: 5,4 m²/Tier, 
Wartebereich: 3,3 m²/Tier,  

Abferkelbereich: 6,7 m²/Tier
Funktionsbereiche

Besamungsbereich

Gruppenhaltung mit Selbst-
fangfressständen;  

Jungsauen in  
Kleingruppenbuchten;  
Eber in Einzelbuchten

Gruppenhaltung mit Selbstfangfressständen mit Auslauf;  
Jungsauen in Kleingruppenbuchten oder Selbstfang- 

fressständen; Eber in Einzelbuchten
Gruppenhaltung  

mit Selbstfangfressständen  
und Auslauf

Gruppenhaltung  
mit Selbstfangfressständen 

Wartebereich
Großgruppenhaltung  

mit Selbstfangfressständen  
für je 42 Sauen 

Gruppenhaltung  
mit Selbstfangfressständen  

und Auslauf

Gruppenhaltung  
mit Selbstfangfressständen 

Abferkelbereich
Einzelabferkelbucht  

mit Ferkelschutzkorb,  
gerade Aufstallung

Bewegungsbucht, Aufstallung quer,  
Ferkelbereich mit Abdeckung

Sauen- und Eber- 
plätze, gesamt

410 436 1.362

Besamungsbereich 84 + 4 Reserveplätze 104 + 28 Reserveplätze 120
Wartebereich 210 170 784 + 62 Reserveplätze
Abferkelbereich 80 100 336

Jungsauenplätze 30 28 54
Eberplätze 2 6 6

Fortsetzung der Tabelle nächste Seite




